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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL

. r REGIERuNGsRATE5 DES KANToNs S0L0THuRN
. VOM

7. März 195O Nr 903.
ts•3-I--

Die Einwohnergeraeinde Grenchn unterbreitete einen Bo-.

bauungsplan über das Gehbt Postplatz—ICirchstrasse—Quartierstrasse—

Zentraistrasse mit deii Ersuchen, es tn5ohte derselbe geprfft und,

unter Gutheissung der Abmachung nit der PTT bc.1dmög1iohst geneh—

t2igt werdon Nach der unterbreiteten Abmachung mit der PTT hätte

die Zentra1strsse beira Hcuptgebättde der neuen Post eine totale

tO Breite von 10 m (6 in Ft1irba1m mit beidseitigen Trottoirs von je

2 ti) erh1ten.

Die sen Vorsch1cg konnte ‚ mit Rttokaicht auf die Bedeutung

dar Zentralstrctsse als Hauptverbindungsader durch die Stadt Gren—

chen in nord—südlicher Richtung, nicht beigepflichtet werden. Auch

schien ein sachgem$ser Ausbau der ‘tRainstrasse“ olme den Erwerb

der Liegenschaft GB. Nr 2411 mit Gebäude Nr. 22 nicht möglich. Das

Bau—Departement veranlasste daher eine gegenseitige Lussprache und

lokale Besichtigung0 In der Folge erklärte sich die PTT zu einer

Verschiebung ihrer projektierten Bauten um 2 m nach Westen, sofern

ihr die Erstellung einer mindestens 5 m breiten Einfa1irt auf der

Westseite des projektierten Hauptgebiudes gewhr1eistet wUrde.

Mit Schreiben vorn 27 Februar 1950 unterbreitete der Ein—

wolmergemeinderat der Stadt Grenchen einen, nur die allseitig durch

Strassen u.mgeben Fläche der Parzelle GB, Na0 2411 und 2412 umfas—

senden Teil eines neuen Bebauungsplanes, mit dem Ersuchen, es m3oh—

te dieser Abänderung, mit Rücksicht auf die Dringlichkeit des Bau—

vorhabens der PTT ‚ d je Genehmigung erteilt werden, Im übrigen wUr—

dc der seinerzeit aufgestellte Bebauungsolan, unter Wiirdigung der

vorn Bau-Departement dargelegten Anforderungen, erneut geprLtft und

in bereinigter Form neu aufgelegt werden0

IL Der im Gebiet der Parzelle G.B0 No. 2411 und 2412

abgeinderte Bebauungsplan gibt zu Iceinen weitern Bemerkungen An-

lss der kUnftige Ausbau von Kirohstrasse und Zentraistrasse auf

eine geniigend grosse Breite und die sachgemässe Abwicklur des
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Postverkehrs erscheinen damit allseitig siohergestellt0 Aufgabe der

Stadtgemeinde Grenchen wird es sein, die ttbrige Ortsplanung damit

in Einklang zu bringen und dieselbe nach fortschrittlichen Gesichts—

ounkten durchgreifend au.szubauen

Angesichts des dringlichen Bauvorhabens der PTT bean-.

trat das Bau—Departement, der unterbreiteten Teilabänderung die

Genehmigung zu ertoi1en

III Gestützt hierau±‘ wird

:‘: besch1ossen

1. Der von der Einwo]mergemeinde der Stadt Grenchen unterbreiteten

AbnderundesBebouunKsianes im Gebiet der Parzelle GB, No

2411 und 2412 jebietzwi
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2 Die Einwolmergemeinde der Stadt Grenchen wird aufgefordert, die

Ort$p1enung im Bereiche der dortigen Kantonsitrassen mit tun-.

lichster Beschleunigung an die Hand zu nehmen und durchzufiihren0

Genehmigungsgebiihren Fr0 5O-

Pub1ik±ionskosten “

Total Fr 64)-.- (Staatskanzlei—Nr, 118) P.
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Baii—Deprtement (2) Rubr, 78
Kant0 Tiefbauoant (35, mit Akten und 1 enehniitem Bebauungsp1an,
Kreisbaucunt 1, SoIothnrn mit 1 genohmigtem Bebauungsp1an
Kant0 Hochbauamt, mit 1 genehmigtem Bcbau.ungsp1an
Amnannamt der Einwohnegemeinde der Stadt Grenchen, mit 1 geneh-

migtem BbauungsiIan
Kantonsbuciihalttrng und Finanz1ontro11e (2),
Amtsblatt (Dlsposltl7 i) ‘


